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Herren 2. Kreisklasse

TLV 1977 Eichenzell III : TTC Mittelaschenbach 1972 
Montag, 06.02.2023, 19:30 Uhr

Riesner macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Montagabend beim Heimteam vom TLV 1977 Eichenzell III, als
Michael Riesner sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TTC
Mittelaschenbach 1972 sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Brehl,
Grubmüller und Riesner, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Das Doppel zwischen Fischer / Heil
und Vogel / Wehner endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Auch rückblickend
war es eine wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Brehl / Grubmüller gewannen gegen Heres / Wehner mit 3:2. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Riesner / Jarosch
hatten dann ihre Gegner Aha / Wehner beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff und ließen ihnen
keine echte Chance. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte daraufhin Jürgen Fischer gegen Daniel Wehner verrichten, bevor das im Vorfeld anhand der
TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match mit seiner Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Stefan Heil war in der Partie gegen Rüdiger Heres nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Paul Wehner zeigte
Michael Brehl seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Einen sicheren Punkt
für ihr Team holte Inge Grubmüller beim 3:0 gegen Alfred Vogel. Bei einem Spielstand von 5:2 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte Michael Riesner seinen
Gegner Bernhard Wehner beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Zwischenzeitlich konnte
Bernhard Odenthal zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Christian Aha aber
trotzdem deutlich mit 9:11, 11:7, 6:11, 7:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Trotz
1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Jürgen Fischer sein Spiel gegen
Rüdiger Heres letztlich mit 1:3. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Stefan Heil beim 2:3
gegen Daniel Wehner. Das Spiel, das bereits von der Papierform als eng erwartet werden konnte,
verlor Heil dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Michael Brehl kam mit der
Spielweise von Alfred Vogel am Tisch indessen gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen
musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Mittlerweile stand es damit 7:5. Inge Grubmüller hatte wenig später gegen Paul
Wehner bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihr auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Michael Riesner konnte im Spiel gegen Christian Aha einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TLV 1977 Eichenzell III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die KSG Haunedorf IV am 23.02.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TTC Mittelaschenbach 1972 wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 11.02.2023 gegen die SG 1921 Hettenhausen III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TLV 1977 Eichenzell III

Doppel: Fischer / Heil 0:1, Brehl / Grubmüller 1:0, Riesner / Jarosch 1:0 
Einzel: J. Fischer 0:2, S. Heil 1:1, M. Brehl 2:0, I. Grubmüller 2:0, M. Riesner 2:0, B. Odenthal 0:1 

 TTC Mittelaschenbach 1972
Doppel: Heres / Wehner 0:1, Vogel / Wehner 1:0, Aha / Wehner 0:1 
Einzel: R. Heres 1:1, D. Wehner 2:0, A. Vogel 0:2, P. Wehner 0:2, C. Aha 1:1, B. Wehner 0:1


